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10115 Berlin 

E-Mail Versand 

HINWEISE ZUR GEPLANTEN ÄNDERUNG DER 
ERNEUERBARE-ENERGIEN-VERORDNUNG  

Sehr geehrte Damen und Herren, 
sehr geehrter Herr Dr. Wustlich, 

die deutschen Übertragungsnetzbetreiber (ÜNB) bedanken sich für die Möglichkeit 
zur Stellungnahme zum Referentenentwurf zur Änderung der EEV, die wir hiermit 
gerne wahrnehmen. Hierzu haben wir Ihnen in angefügtem Dokument konkrete 
Anpassungs-/Änderungsvorschläge beigefügt, die sich auf die in diesem Schreiben 
näher erläuterten Punkte beziehen.  

Die im Referentenentwurf gewählten Formulierungen bergen erhebliche finanzielle 
Risiken für die ÜNB. Diesen möchten wir mit den in der Stellungnahme gemachten 
Änderungsvorschlägen entgegenwirken.  

01. FACHLICHE ANPASSUNGEN DER GESETZLICHEN REGELUNG

Aus Sicht der ÜNB ist es zwingend erforderlich, bei der Bestimmung der 
Liquiditätsreserve die staatlichen Zuschüsse nicht mindernd zu berücksichtigen. Die 
Liquiditätsreserve wurde im Jahre 2012 eingeführt, um finanzielle Risiken bei den 
ÜNB abzusichern, die alljährlich im EEG-Konto auftreten und im Wesentlichen auf 
die EEG-Förderseite, insbesondere Dargebotsschwankungen der erneuerbaren 
Energien sowie Schwankungen des Börsenstrompreises, zurückzuführen sind. Die 
Liquiditätsreserve hat sich in den vergangenen Jahren als ein wichtiges Instrument 
zur Stabilisierung des EEG-Kontoverlaufs und zur Abfederung der Liquiditätsrisiken 
der ÜNB bewährt und sollte als Instrument weiterhin bestehen bleiben. Wie man 
anhand der aktuellen EEG-Kontoverläufe sehen kann, federt die Liquiditätsreserve 
nur einen geringen Anteil aus Letztverbrauchsschwankungen ab. Würden bei der 
Bestimmung der Höhe der Liquiditätsreserve die staatlichen Zuschüsse 
berücksichtigt werden, würde die Liquiditätsreserve entsprechend sinken, ohne dass 
die Risiken nennenswert geringer werden. Ohne die von den ÜNB vorgeschlagene 
Anpassung wäre im Extremfall – wenn die staatlichen Zuschüsse genau dem über 
die Umlage zu deckenden Differenzbetrag entsprechen würden – die 
Liquiditätsreserve 0 Euro, die ÜNB hätten aber trotzdem – wie man sehr gut an der 
Entwicklung in den letzten Monaten sieht – Risiken in Milliardenhöhe zu tragen. 
Folglich wäre es zwingend erforderlich, die staatlichen Zuschüsse bei der 
Berechnung der Liquiditätsreserve nicht mit einzubeziehen.  
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02. GRUNDSÄTZLICHE RISIKEN DER ÜNB 
 

Neben den im angefügten Dokument dargestellten Anpassungs- und 
Ergänzungsvorschlägen möchten die ÜNB auf weitere erhebliche Risiken 
hinweisen, welche den ÜNB entstehen, sofern der in der EEG-Umlageprognose 
zusätzlich kostenmindernd zu berücksichtigende Eurobetrag (Zuschuss) von den 
tatsächlichen Einnahmen auf dem EEG-Konto abweicht.  
Um unsere Unternehmen vor massiven Liquiditätsrisiken zu schützen, müssen aus 
unserer Sicht folgende Bedingungen zwingend erfüllt werden, damit die Zuschüsse 
bei der Umlagenkalkulation berücksichtigt werden können: 
 

a) Die gesetzliche Grundlage muss so angepasst werden, dass ein Zuschuss 
in der EEG-Umlage eingerechnet werden kann. 

b) Der Zuschuss muss seitens des BMWi beihilferechtlich mit der EU 
abgestimmt sein. 

c) Das Risiko der ÜNB muss klar begrenzt und für die ÜNB händelbar sein. 
 
Punkt a) sehen wir im Referentenentwurf als hinreichend berücksichtigt an. Zu Punkt 
b) gehen wir davon aus, dass bereits entsprechende Vorbereitungen seitens der 
Bundesregierung angestoßen wurden und zügig zu einem erfolgreichen Abschluss 
gebracht werden. Wir möchten an dieser Stelle darauf hinweisen, dass bei einem 
negativen Ausgang der beihilferechtlichen Klärung auf Grund des 
Durchführungsverbots entweder gar keine Mittel fließen dürfen bzw. diese 
geflossenen Mittel mglw. sogar rückerstattet werden müssen. Würde diese Klärung 
nicht vor Beginn der Umsetzung erfolgen, würde dies erhebliche Risiken und pot. 
ein enormer (Rückabwicklungs-)Aufwand mit sich bringen. 
 
Die ÜNB gehen davon aus, dass es bei diesem hochrelevanten Punkt zu einer 
tragbaren Lösung kommen wird.  
 
Insbesondere Punkt c) ist jedoch aus Sicht der ÜNB durch die angestrebte 
Verordnungsänderung bisher nicht erfüllt. Insofern besteht in Abhängigkeit von den 
Beträgen, welche als Zuschuss berücksichtigt werden (sollen), bei den ÜNB das 
Risiko, ggf. erhebliche Geldmengen am Kapitalmarkt beschaffen zu müssen, wenn 
im Bundeshaushaltsgesetz final geringere Beträge verabschiedet werden. In 
Abhängigkeit der Höhe der zu beschaffenden Geldmengen scheint es in den 
relevanten Größenordnungen wahrscheinlich, dass dies kaum mehr möglich sein 
wird. 
 
Darüber hinaus ist davon auszugehen, dass nicht nur die Konditionen, zu denen 
hohe Kreditlinien beschafft werden, teurer werden, sondern auch eine 
Verschlechterung des Ratings der Unternehmen eintritt.  Dies strahlt auf alle 
Geschäftsbereiche der ÜNB aus und führt ebenfalls zu höheren Kosten, 
beispielsweise in der Finanzierung des Netzausbaus. Dies gilt es dringend zu 
verhindern. 
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03. LÖSUNGSVORSCHLÄGE 
 

Zur Minderung des o. g. Risikos kommen aus Sicht der ÜNB folgende Optionen in 
Betracht: 
 

1. Zuschuss über einen Nachtragshaushalt 2020 
2. Staatliche Absicherung über die Bereitstellung eines KfW-Kredites 
3. Anpassung der EEG-Umlage nach Verabschiedung des Bundeshaus-

haltsgesetzes. 
 
Eine nachträgliche Anpassung der Umlage würde zwar zu einem Eingriff in die 
gewohnten Fristenketten der Energiebranche führen, ist aber aus unserer Sicht ein 
milderes Mittel verglichen mit der Option den Veröffentlichungszeitpunkt der EEG-
Umlage 2021 auf Dezember 2020 zu verschieben.  
Zudem obliegt die Sicherung der Liquidität sowie die Aufrechterhaltung des 
gesamten Wälzungsmechanismus in Anbetracht der ggf. abzusichernden  
Mrd. €-Beträge u. E. einem höheren Gewicht als der Umstand, ggf. Stromtarife einen 
oder zwei Monate später als üblich anzupassen. 
 

 

Gerne stehen wir für weitere, auch kurzfristige Gespräche zur Verfügung. 

 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
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